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Per E-Mail 
An das  
Landesamt für Gesundheit und Soziales 
Heimaufsicht 
Turmstr. 21 
10559 Berlin 
 
 
 
 
 
Sicherstellung der Leistungserbringung und Versorgung in 
besonderen Wohnformen nach § 42a Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 SGB XII sowie betreute 
Wohngemeinschaften für Menschen mit Behinderungen vor dem Hintergrund des 
Ausbruchs des Corona-Virus:   
Umsetzung des Berliner Wohnteilhabegesetzes (WTG)  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
in Ergänzung zum Erlass „Sicherstellung der Leistungserbringung und Versorgung in 
Pflegeeinrichtungen vor dem Hintergrund des Ausbruchs des Corona-Virus: Umsetzung des 
Berliner Wohnteilhabegesetzes (WTG)“ der Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege und 
Gleichstellung vom 23. März 2020 teile ich Ihnen mit, dass die Festlegungen des Schreibens 
auch auf die besonderen Wohnformen nach § 42a Abs. 2 S. 1 Nr. 2 SGB XII sowie betreute 
Wohngemeinschaften für Menschen mit Behinderungen, die vom Anwendungsbereich des 
WTG umfasst sind, anzuwenden sind. 
 
Hierbei sind folgende Ergänzungen bezüglich der o.g. Leistungsangebote zu beachten: 
 
Zu 1.4:  
 
Für die o.g. Leistungsangebote findet eine Absprache mit dem für Berlin federführenden 
Pflegekassenverband AOK Nord nicht statt. 
 
Zu 2.2 und 2.3. Anzeigepflichten: 
 
Lediglich klarstellend wird darauf hingewiesen, dass die Ergänzung um die Tages- bzw. 
Nachtpflegeeinrichtung gemäß § 7 Absatz 2 SARS-CoV-2 Eindämmungsverordnung - SARS-
CoV-2-EindV sich auf die Einrichtungen der Tages- und Nachtpflege im Sinne des Elften Buchs 
Sozialgesetzbuch bezieht und somit nicht auf die o.g. Leistungsangebote. 
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Zu 4.1. Abweichungen von der WTG-PersV:  
 
Der Passus: „Abweichungen von § 11 Absatz 2 Satz 2 Nummer 10 WTG i. V. m. § 8 Absatz 1 
und  4  WTG-PersV sind nicht möglich.“ ist so zu verstehen, dass auch für den Fall und die 
Dauer der unter 4.1 beschriebenen Notsituation ausreichend Fach- und Hilfskräfte eingesetzt 
werden müssen, um die Notversorgung zu gewährleisten. 
 
Zu 5. Einbindung der Fachaufsicht durch die Heimaufsicht: 
 
Bei Grundsatzfragen in Bezug auf den Ausbruch des SARS-VoV-2-Virus bezieht die 
Heimaufsicht die zuständige Fachaufsicht jeweils ein. Die Heimaufsicht informiert darüber 
hinaus die Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales als zuständige Fachaufsicht 
(sowie bei Leistungsangeboten für Menschen mit seelischer Behinderung zusätzlich den 
zuständigen Fachbereich der Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege und Gleichstellung) 
umgehend über angezeigte Fälle nach Nummer 2.1 bis 2.3 des Erlasses und bindet  sie im 
weiteren Verlauf für das weitere Vorgehen ein. Dies gilt auch für geplante Abweichungen von 
ordnungsrechtlichen Vorgaben nach Nummer 4.  
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
Martina Schnellrath 


